
Ministerium für Soziales,    

Integration und Gleichstellung 

Drese: Hohe Aufmerksamkeit für Kinderschutz 
notwendig 
Angebote und Hilfen in Zeiten der Corona-Krise nutzen 
  
Sozialministerin Stefanie Drese appelliert an alle 
Bürgerinnen und Bürger angesichts der Corona-Krise dem 
Kinderschutz eine hohe Aufmerksamkeit zu widmen. „Ich 
werbe dafür, dass die nach wie vor bestehenden 
Kinderschutz-Angebote sowie Beratungsangebote für 
Eltern und Jugendliche in Anspruch genommen werden“, 
sagte Drese heute in Schwerin.   
 
Die Ministerin verdeutlichte, dass für Familien die tägliche 
Routine plötzlich wegfalle. Kita, Schule, Sportverein und 
andere Betreuungsangebote fehlen. Eltern und Kinder 
seien nun viel länger gemeinsam zuhause.  
 
„Das kann zu Spannungen und Konflikten führen“, erklärte 
Drese. „In diesen Zeiten außergewöhnlicher Belastungen 
darf das Wohl der Kinder nicht aus den Augen verloren 
werden.“  
 
Drese weist neben den weiterhin erreichbaren 
Jugendämtern und deren Kooperationspartnern 
insbesondere auf die rund um die Uhr erreichbare 
Kinderschutzhotline MV (Tel.: 0800 - 14 14 007) hin sowie 
auf das Eltern-Stress-Telefon des Landesverbandes des 
Deutschen Kinderschutzbundes (Tel.: 0385 - 47 91 570, 
Montag – Freitag von 14.00 -17.00 Uhr).  
 
Darüber hinaus gibt es zusätzliche bundesweite 
telefonische Hilfsangebote wie das Elterntelefon (Tel: 0800 
- 111 0550) und das Kinder- und Jugendtelefon (Tel.: 116 
111). 
 
„Aber auch schon kleine Änderungen, die den Tag 
strukturieren und für Abwechslung sorgen, können Abhilfe 
schaffen und zur besseren Stimmung beitragen. Wir haben 
deshalb viele Hinweise und Tipps für Mütter und Väter 
online zusammengestellt“, informierte Drese über das 
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Angebot auf der Website des Sozialministeriums 
(www.sozial-mv.de).  
Daneben seien auch die Fachkräfte der Kinder- und 
Jugendhilfe derzeit besonders gefordert. „Zur 
Unterstützung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in 
diesen Wochen und Monaten der Corona-Krise mit der 
Betreuung, Begleitung und Unterstützung von Kindern, 
Jugendlichen und Familien eingesetzt sind, gibt es durch 
Weiterbildungseinrichtung Schabernack e.V. unter 03843 – 
83 38 332 ab sofort ein telefonisches Beratungsangebot“, 
so Drese. Die Nummer sei werktags von 10 bis 13 Uhr 
erreichbar.  
 
Drese: „Nur gemeinsam kommen wir gut durch diese 
schwierigen Wochen. Helfen wir uns gegenseitig, vor allem 
wenn es um das Wohl unserer Kinder geht.“ 

https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/sm/Service/Corona/Tipps/
http://www.sozial-mv.de/

